
Protokoll 
über die Konferenzsitzung des Landtages vom 13. Augnst 1941 

Beginn der Sitzung 9 Uhr. Abwesend abg. Dr. O. Soh . dler 

Regierung$vertreter Reg. Chef Dr. Hoop 

Nach Verlesung dee Protokolls der letzten S1tzung, das ge- 

nehmigt wird, schreitet der Landtag zur Behandlung der Tagesord- 

nung. 

1. VVah1 des Re ierun araates und dessen Stel1vertre gor. 

Ueber Vorschlag der Unionfraktion werden einstimmig gewählt: 
JOh. Georg Hasler in Eschen zum Begierungerat utd Konrad Wohl- 

wend in Schellenberg 59 zum Stellvertreter, 

2-., _ bvent_ion für Schulhausbau in Gamri_n_. 
21231 

, et macht aufinerksam, dass ein Landtigebesahlues besteht, 

dass ein 2iamhafter Einbürgerungsbetrag zu Gunsten der Gemein- 

d° GamPrin für einen Sohulhau$b*lbaa gesperrt sei. Die Gemeinde 

wu11e aber nur einen Umbau des alten Schulhauses vornehmen. Das 

Gutachten des Landeephysikua spreche sich gegen einen Umbau aus 

und aaach von Seite des Bauamtes und der Landesschul. ratee werde 

auf einen Neubau gedrungen. Entweder müsse der ale Beschluss auf. 

refft gehalten oder derselbe abgeändert werden. 

rvnhert Hei nr.: Findet es für ungerecht, dass man früher, wo man 
Qeild gehabt hätte zum Bauen, die Sache geduldet habe und nun eine 
4enderung 

verlange. Nach seiner Ansicht, eei es Sache der Gemeinde 

Und der Regierung 
�die 

Sache abzuklären im Einvernehmet mit den noch 

ZU$tändigen Behörden. 
Wacwer 

gleubt, dass damals anno 1934, x18 ein Umbau erfolgt eei, die 
Regierung 

und das Bauamt hätten sollen zum Rechten sehen. Heute sei 

dieae$ Geld hinausgeworfen, wenn man alles niederreissen müsse. 
Präeid klärt auf dass die Behörden seinerzeit vor dos fertigen 

Umbau 
gestellt worden seien. 

ele ist dafür, dass solche Sachen subventioniert werden, aber man 

müsse die Gewähr haben, dase auch etwas Richtiges und Zweokentepre- 

chendea gemacht werde. 
81er: In Gamprin bestehe 

nerzeit ige Umbau eine eehr 

Bei durch ihre Sparsamkeit 

die einhellige Auffassung, dass der dei- 

unglüokliche Sache gewesen aei. Gamprin 

versohiedentlich zau 'schaden gekommrien. 
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Aus taater Sparsinn und Genügsamkeit sei es damals nicht zu einer 

endgültigen richtigen Lösung gekomrnen, heute habe Gamprin selbst 
den Schaden. 

--°_'D teilt ebenfalls die Meinung, dass, wenn man heute die Gempriner 

machen lasse, so werden wieder nicht etwas Richtiges gemacht. Wenn 

sie es damals gemacht hä, tten, wäre die ganze Sache heute bezahlt. 

'2 meidet lekt jede Verantwortung für einen Umbau ab. Er mache kei- 

ne Obstruktion rnehr, weil er wisse, dass es ntbht viel n'itze. 
#e 

. Chef stellt den Antrag, daas eine Subvention gewährt werde 
für einen von den zuständigen Behörden als geeignet hezeichnOOän 

2chulhauabau. Die Bekt#rden sollen dann fe sts tellen, ob es entspricht 

oder nicht. 
$ nhert Rein: b, stellt den . Antrag auf Ausschüttung einer Subvention 

Vcu 25% der Gesamtsumme für einen Neubau und 30% der IMMM Ar- 

beitslöhne für einen Umbau. 

Idlet stellt den Antrag auf Revision das seinerzeitigen Landtags- 

für einen geeigneten Bau die Subvention bezahlt 

, werden soll. 
$Heute 

einen Druck auszuüben für ebnen Neuban, ist nicht gut, 
da die Gemeinde heute n cht mehr in der Lage ist, das zu rmaohen. Ea 

kenn' haute nur mehr ein Umbau in Frage kommen Ich würde beantragen, 

r einen geeigneten Umbau 25 % der Baukosten zu geben. 

I sident macht au: ßnerksam, da$e dann auch )bbruohkosten subventio- 

niert werden müssen. 
E8 wird sodann abgestimmt über die erfolgten Anträge: 

Die erste Abstimmung über den Antrag Brunhert Heinr., wonack für ei» 

pen Neubau 255 der Gesamtkosten und für einen Umbau 3o% der Arbeite- 

lehne gegeben werden ao!. len, wird mit 8 Stimmen angenommen. 

Der Antrag Biiklere auf Gewährung einer Subvention von 25% für einen 

$eoigneten Umbau oder einen Neubau fällt mit 4 Stimmen. 

3. S ubveutionagesucý der Sennerei Escheu. 

Nachdem ein bezüglicher Beachlua$ auf Gewährung einer Subvention 

4012 20% der Arbeitslöhne bereits erfolgt iet, eoll es bei diesem 

Be$ohlues bleiben. eoterue der Umbau gemacht werde. 
Sub ye ntion/ 

_4. 
Alpgeýaoesenechaßt Malbu+veree Arbeiten. 

ýý 
ý 
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Bii ler spricht sich gegen eine Subventionierung von gewöhnlichen 
Isst ºdbaltungearbeiten aua, da es Folgen nach eich ziehe. 
Braubart lieinr. maoht darauf aufhaerkeam, dsss auch auf Gusehgfiel 

ein Eternitdach repariert werden raüsee, dann werden diese auch 

kor";, �en. Lr sei nicht gegen diese Subvention, nur müsse sie den 

G 1uchgfielern auch gegeben werden. 
Der Landtag ist mehrheitlich dafür, dae$ die Mistla, eranlage sub- 

ventioniert werden aoll, bingegen seien das andere gewöhnliche 
Rparaturarbeiten, die nicht unter die Subventionierung fallen. Ber 

Bandtag. 
gewährt für die Arbeislöhne für das Mietlager eine 3o%ige 

Subvention. Bie Abstimmung erfolgt mehrheitlich, 
ö. Gen oeaeDsehafC fair Sohýid lin abek m ßung in Balzens 

Subvention für eine Spritze. 

akter bemdngelt, daea diese Spritzen �wie sie vielfach im Lande 

8eiem, der Bekämpfung des Kartoffelkäfers nicht dienef. Mau sollte 

nur einwandfreie Anschaffungen subventioniSren. Was man in der 

Schweiz 
aussaha]. te, MK /von unseren gekauft, 

g°° ist d; Ur, dass man solche Spritzen aubventioniert, nur soll- 

ten die Leute auch verahlten werden , zu einem gewissen Betrage 

die 'espritzung vorzunehmen. 
y2I'äBident 

stellt den Antrag auf Gewährung einer Subvention von 

total Frs. 25o. Dieser Antrag wird in der Abstimmung mehrheitlich 

ßnge nnen . 
s.. fuuventiopsgeankk der '4emeiede Balzere Pir Stadelbackverbatmu " 

Itkkýýý 
.. Der Landt wills menrmeli;. uc3a eine öanvenziom voýt 

er 

Arbei 
, eldhme. zýgpl 

7 Aufhebung des Sanierungebesdklussee. 

, Uack 4rfolgter Information des Landtages über die bisherigen 

Sanierungsfälle beschliesst der Zandtag die Aufhebung weiterer 
Sanierungen durch die Sanierungekommieeion Wenn in Zukunft ein 

Schwerwiegender J'all auftrete, so hätte das Gesuch direkt an den 

Landtag zu erfolgen. Die Abstirimung erfolgt einstimmig. 

S. Umbesetzung des Obergerichtes. 

Reg. Ghef gibt bekannt, daas zu 'yie':, erkolten Malen darauf hingewiesen 

worden aei, daas durch den schleppenden Gesch , ftegang beim Ober- 
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gericht dem Lande Schaden erwachsen könne. Der bisherige Präsident 

des Obergerichtes habe auf Einladung der Regierung demissioniert 

und es mjisse eine Neuwahl vorgenornrnen werden. Vorgesehen sei Dr. 

Eugeter in Altstö, tten, soferne die St. Gallische Regierung die Zu- 

stimmung gebe, die bis Damstag zu erwarten sei, so dass die Sache 

am kommenden Samstag erledigt werden könne. 

_ý. Organi stengehaltsrege lang. 
Die Behandlung der Angelegeri heit wird verschoben bis zum Einlan- 

gen der nötigen Unterlagen seitens der Gemeinden etz. 

Mit tag spane e. 

nachmittags auch anwesend -eg.. dat Jg. Hasler, Eschena 

lo-o. Teuerungszulaýe für die Beamten und Angestellten. 

w_Brunhart 
fteinr.: Wir sind nicht gewillt auf dieses Thema ein- 

zu$eben, bis Dr. Sohädler zugegen ist, weil dieser angegriffen wbr- 

4rn ist von gewisser Jeite. Ferner wird diese Angelegenheit im df- 

feutliehen Liandtagesaal behendelt. E8 kann dang jeder sagen, was 

er Will, Wir haben heute auagemaeht, dese wir nickt darauf eintre- 

ten. 

Kimodle unterstützt Bruchart und bem ngelt, dass man ihn nach der 

letzten Sitzung j Stunde nachher in der Wirtschaft Vorwürfe ge- 

macht kabe. Was hier gehe, sollte nickt sogleich hinaua, Ihm komme 

es vor, man ziehe es als Politikum auf, 
2rgsident: Tatsächlich liegt diese Sache schon längst ob u$d die 

Beamten 
möchten wiseen, woran sie sind, Insoweit ist es unangenehm, 

tr ý% 
wenn es verschoben werden muse Mir wäre es wertvoll und lieb gewe- 

sen, wenn Dr. Sokädler hier gewesen wäre. Ich habe noch mit Dr. Vogt 

geredet und der hat gesagt, dass Dr. Schädler heute komme. Dr, Vogt 

hatveick scheinbar heute n, -eh mit Dr. Sohädler telephonisch ins 

Einvernehmen Setzen wollen, ihn aber nicht erreicht. Den Segens tand 

möchte ich nicht ale Politikum aufgezogen haben und ich lekne je. 

des Politikum in der Sache ab. Par m oh steht die Verantv; Fortung, 

ob es der Beamte haben soll oder nioht.. Wenn man der Ansicht ist, 

dass es den Beemtem bebührt, Clann soll man es nicht auf die lange 

Bank sckieben. Wenn der Beschluss auf den Herbst hinaus verschoben 

Wird, weiss ich nicht�mit welcher Befriedigung dies von der Boam- 

tenachaft aufgenommen wird. 

Bükler: Ich stehe auf dem Standpunkt, es steht auf der 'iageeor-ý" 
ý 
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nubg und es aoli behandelt werden. 
ruuh+ýrt. 9inr.: Wenn es auf der Wagesordnung bleibt, dann trete 

i oo ab. 
Bti lern Vielleicht liesse sich die lache am kommenden damatag 
behandeln. Auf den Herbat kann man die ache nicht verschieben. 
Eberle. 

, 
Ich mochte alle Herren Abgeordneten ersuchen, daie es wegen 

dieser flache in der Oeffentlichkeit keine Koramödie gibt. Man sollte 

eitliý; ©x beieinander sein und ein bocken aufrichtif^er sein. Ich 

möchte eraucheaf , offen hier herauszuredenp nicht hintenherum. Dase 

in alter t'eitung etwas geotaiaden ist, habe ich nickt gehört. 
F8 wind besekloasen, die Angelegenheit am Sanetag anschliessen 

ap das Hochamt zu behandeln und Präsident . rommelt ersucht die 
harren Abgeordneten, eioh mit Dr. Sohödler ins Benehmen zu seteen. 

1l"ýeinbau wetz. Angesichts der Schiden, die einzelnen, Bauern in 
Walzers 

erwachseu, soll mit diesen noch einmal in allernäohater 
Bilde verhandelt werden wie die Beseitigung der Hybriden möglich 
late? 

-vet nach dieser Aussprache soll das Gesetz im Landtage weiter 
behandelt werden. Es wird in Aussicht genorrlen, dasa Dr. Vogt mit 
den; +Neinbanern in Walzers diese Aussprache in nächster Zeit vor- 

ti i! nmt. 

1. Landesvermeaaungegese tz. 

Das Gesetz wird dem Landtage zur Kenntnis gebrackt. Das Gesetz soll 

"Och vervieffältigt und den Herren Abgeordneten zum Studium zuge- 

stellt werden, 

Sodann beschliesst der Landtag einstimmig, die Regierung wird 
beauftragt auf Grund des Err ääktigungegesetze dalýiillMSl 

ýiütffi1t6 , dass die Negierung bei der demnächst vor- 

zunehmenden Grenzbereinigung, wo es sich um Gren:: en der Alpen und 
G enosoe schaften handelt �endgültig entscheidet. 

Sokluee der Sitzung 4 Uhr. 
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